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Zitat von Herme

Das Hauptproblem ist wahrscheinlich, dass ich vom Typ her zu ruhig bin. Für ein
funktionierendes Kollegium bin ich nicht geeignet und man hat auch nicht versucht
mich irgendwie zu integrieren. Mein Unterricht bzw. was die von mir gesehen haben
war wahrscheinlich auch zu ruhig. Das ist aber auch wirklich das einzige was ich mir
selbst vorwerfen kann. Das ist eben mein Unterrichtsstil. Bin jetzt keiner von den
Lehrern die rumbrullen, wenn etwas nicht klappt sondern kläre es ruhig mit den
Schülern. Das klappt dann auch meistens. Dass ich aber deswegen als ungeeignet
eingestuft werde, weil ich anders unterrichte finde ich blöd.

niemals ist "zu ruhig" eine Begründung für eine schlechte Bewertung von Unterricht.
Genausowenig wie "Rumbrüllen" ein Qualitätsmerkmal für guten Unterricht ist. Nie.
Das interpretierst du nun im Nachgang.

Und mir zeigt es, dass du vom Lehrerberuf, von Lehrerverhalten doch recht wenig weißt, wenn
du dir solche begründungen zurechtlegst.

Wenn du Klarheit haben willst, bitte die SL um ein Gespräch
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